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Lehrbuch der Palliativmedizin

Das Standardwerk der Palliativmedizin 
liegt jetzt in der dritten Auflage vor. Auch 
hier wird wieder von den 3 Herausgebern 
gemeinsam mit mehr als 120 Autoren 
erfolgreich der große Bogen gespannt, der 
notwendig ist, um alle Aspekte der Pallia-
tivmedizin zu erfassen. Das braucht eben 
Platz, aber müssen eigentlich mit jeder 
Neuauflage medizinische Lehrbücher im-
mer umfangreicher werden? In diesem Fall 
eindeutig ja, und das hat mehrere Gründe: 

Die Palliativmedizin ist bei weitem nicht 
der mehr oder weniger erfolgreiche Ver-
such der Heilung eines Patienten. Vielmehr 
geht es darum, dessen Leben für eine oft-
mals nur noch kurze Dauer ertragbar und 
lebenswert zu gestalten. Unter dieser Ziel-
setzung bedeutet Palliativmedizin neben 
der organbezogenen Symptombehandlung 
auch und nicht zuletzt Zuwendung zum 
Patienten und seinen Angehörigen sowie 
mentale und spirituelle Betreuung, um 
die Lebensumstände des Patienten zu 
verbessern.

Die Palliativmedizin hat inzwischen in 
der Bevölkerung, in der Politik und im 
Gesundheitswesen viel Anerkennung 
gefunden. Nicht zuletzt auch wegen der 
demographischen Entwicklung in unserem 
Land und wohl auch wegen der Einsicht, 
dass eine Lebensverlängerung „um jeden 
Preis“ nicht mehr das ist, was sich viele 
Menschen wünschen. 

Der Inhalt des Lehrbuches gliedert sich 
grob in drei große Blöcke:
Der 1. Block umfasst die Themen (Grund-
lagen, Ethische Fragen, Organisationsfor-
men, Hausärztliche Versorgung, Notfälle, 
Symptombehandlung, Schmerztherapie 
und Ernährung,  spezielle medizinische 
Bereiche wie z.B. Onkologie, Pflege u.a.), 
deren Kenntnis inzwischen auch unter den 
an der Palliativmedizin nicht besonders 
interessierten Ärzten und Pflegenden 
erfreulicherweise eine gewisse Verbreitung 
gefunden hat, aber bestimmt noch ausbau-
fähig ist. 

Der 2. Block bringt Themen, die für den auf 
die rein organbezogene Medizin fixierten 
Therapeuten reichlich Neues bietet. Hier 
könnte er sein Wissen über die Sterbe-
phase, die psychologische und spirituelle 

Begleitung in der Palliativmedizin ganz 
wesentlich erweitern und auch erfahren, 
wie Trauerarbeit begleitet werden kann. 

Der 3. Block nimmt Themen auf wie Re-
habilitation, Sozialarbeit, Dokumentation 
und Forschung in der Palliativmedizin. Der 
Aus-, Weiter- und Fortbildung für Ärzte, 
Pflegende und sogar „Ehrenamtliche“ sind 
besondere Beiträge gewidmet. 
Im Anhang schließlich finden sich eine 
Zusammenstellung der überregionalen 
palliativmedizinischen Einrichtungen und 
auch sehr nützliche Internetadressen. 

Wer sind nun eigentlich die Zielgruppen 
für ein solches Lehrbuch?
Studierende: Für Medizinstudenten ist die 
Ausbildung in Palliativmedizin im Rahmen 
des Querschnittsfach Q 13 Pflichtlehr- und 
Prüfungsfach und muss von allen medi-
zinischen Fakultäten angeboten werden. 
Spätestens zur Zweiten Ärztlichen Prüfung 
im Oktober 2014 müssen die Leistungs-
nachweise vorgelegt werden.

Ärzte: Die Weiterbildungsordnung ent-
hält inzwischen die Zusatzbezeichnung 

Palliativmedizin. Sie kann als qualifizierte 
Weiterbildung bundesweit in den Lan-
desärztekammern erworben werden. Die 
weitere Entwicklung wird zeigen, ob damit 
die Palliativmedizin auf dem Wege zu 
einem anerkannten Fachgebiet ist. Es wäre 
zu wünschen. 

Pflegende, Ehrenamtliche, Hospizbe-
wegung: Auch hier wird das Lehrbuch 
bestimmt sehr interessierte Leser finden.

Fazit: Es ist einfach notwendig und gut, 
dass es solche Lehrbücher gibt. Herausge-
ber und Autoren haben mit der 3. Auflage 
in sehr begrüßenswerter Weise wiederum 
einen aktuellen und umfassenden Über-
blick über den gegenwärtigen Stand der 
Palliativmedizin geschaffen. Aber vielleicht 
ist, ausschließlich vom Umfang her,  mit 
über 1.300 Seiten doch auch hier eine 
gewisse Grenze erreicht (s.o.)

J. Radke, Göttingen

Praxisbuch Ethik in der 
Intensivmedizin

Konkrete Entscheidungshilfen  
in Grenzsituationen
Wenn ein Buch wie dieses innerhalb von 
knapp drei Jahren bereits eine zweite ak-
tualisierte und erweiterte Auflage erlebt, 
dann muss da schon etwas dran sein. 
Und das ist es auch! Denn es handelt 
sich – noch mehr als in der 1. Auflage –  
wirklich um ein Buch voller praxisnaher 
Entscheidungshilfen, Denkanstößen und 
ethischer Argumente. Und gerade diese 
werden von den Klinikern dringender als 
jemals zuvor gebraucht, um dem immer 
stärker werdenden ökonomischen Druck 
kompetent und hoffentlich erfolgreich 
widerstehen zu können. 

Der Herausgeber hat wiederum mehr 
als 30 Autoren zur Mitarbeit eingeladen. 
Darunter sind klinisch tätige Ärzte und 
Pflegende ebenso wie Psychologen, 
Juristen und Philosophen. Herausge-
kommen ist ein umfassendes Werk, das 
in 27 Beiträgen die ganze Vielfalt  der 
Thematik ausbreitet. Das geht los mit 
einer praxisbezogenen Einführung, die 
man ruhig mehrmals lesen sollte, um 
eine solide Grundlage in diesen Dingen 
zu erwerben.  
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Die folgenden Kapitel befassen sich dann 
ausführlich neben anderem mit solchen 
Stichworten wie Ethikberatung in der  
Klinik, Menschenwürde und Menschen-
bild auf der Intensivstation, Lebensquali-
tät, rechtliche Aspekte, Patientenwillen, 
begrenzte Ressourcen, Nähe zur 
Palliativmedizin, Begleitung Sterbender, 
Ethik in Pädiatrie und Neonatologie, der 
alte Mensch, Umgang mit Angehörigen, 
Schweigepflicht, Datenschutz, Therapie-
begrenzung und -abbruch, interkulturelle 
Aspekte der Pflege, Umgang mit Fehlern, 
Suchtgefahren für intensivmedizinisches 
Personal. 

Ein Kapitel verdient es, besonders hervor-
gehoben zu werden: „Die institutionelle 
moralische Verantwortung der Klinik“.  
Wohl ziemlich neu und bisher eher selten 
dargestellt wird hier auf die zunehmende 
Bedeutung administrativer und ökonomi-
scher Gesichtspunkte eingegangen.  Hier 
untersucht die „Organisationethik in der 
Klinik die moralische Verantwortung der 
Klinik“. Und es wird die Frage gestellt, 
wie die Klinik ihrer moralischen Verant-
wortung nachkommen kann.  Zwar wird 
jede Klinik in ihrem Leitbild behaupten, 
bei ihnen stehe der Patient im Mittel-
punkt aller Bemühungen. Das gilt für 

das kleinste kommunale Krankenhaus 
ebenso wie für bundesweit agierende 
Großunternehmen. Doch der in diesen 
Häusern tätige Mensch fragt sich nicht 
selten, wieviel von diesem Leitbild in 
dem real existierenden klinischen Alltag 
tatsächlich noch umsetzbar  ist, in einer 
Medizin, wie sie heute praktiziert wird. 

Besonders interessant und sehr lehrreich 
sind die im letzten Kapitel vorgestellten 
12 realen Fälle. In einigen Fällen wird 
man sehr deutlich an eigene nachdenk-
lich machende Erlebnisse erinnert. Hier 
sind auch nützliche Internetadressen 
aufgelistet (Stand April 2012!), über die 
man aktuellste Informationen zur The-
matik abrufen kann. Ganz sympathisch 
auch am Ende des Buches die jeweils 
kurze Vorstellung der einzelnen Autoren 
mit Bild. 

Fazit: Wer also dieses Buch von der 
Einführung bis zu den realen Fällen 
durchgelesen hat, der ist bestens gerüstet 
für auch sehr kontrovers geführte Diskus-
sionen in dem Spannungsfeld zwischen 
Ethik und Ökonomie in der Medizin. 
Und das muss in der heutigen Zeit  alle 
im Krankenhaus tätigen Berufsgruppen 
angehen.
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